
Durchsetzung des Unionsrechts 

I. Durch Kommission 
 1) Empfehlungen und Stellungnahmen  
  • vgl. Art. 211, 2. Spiegelstrich, 226 UA 1, 228 II UA 1 EGV 

 2) Vertragsverletzungsklagen (Art. 226 EGV) 

 3) Anträge auf Verhängung von Pauschalbeträgen oder Zwangsgeldern  
  (Art. 228 II EGV) 

II. Durch Gerichte in den Mitgliedstaaten 
 1) Unionsrechtskonforme Auslegung des staatlichen Rechts 

 2) Nichtanwendung entgegenstehenden staatlichen Rechts 
  • ggf. vorläufiger Rechtsschutz zur Durchsetzung des Unionsrechts  
     (EuGH, Factortame) 

 3) Vorlagen unionsrechtlicher Streitfragen zur Vorabentscheidung an den  
  Gerichtshof (Art. 234 EGV) 
  • keine eigene Feststellung der Ungültigkeit von Sekundärrechtsakten  
     (EuGH, Foto-Frost) 
  • vorläufiger Rechtsschutz gegen Vollzug des Unionsrechts nur unter  
     restriktiven Voraussetzungen (EuGH, Zuckerfabrik Süderdithmarschen) 

III. Durch (andere) Mitgliedstaaten 
 1) Vertragsverletzungsklagen (Art. 227 EGV) 

 2) Untätigkeitsklagen bei Nichtausführung von Gemeinschaftsrecht durch  
  Gemeinschaftsorgane (Art. 232 EGV) 

 3) Sanktionen wegen Verlassens der gemeinsamen Wertegrundlage 
  (Art. 7 EUV, 309 EGV) [über Gemeinschaftsorgan Rat] 

 4) Ausschluss von Mitgliedstaaten wegen erheblicher Vertragsverletzung 
  (Art. 60 II lit. a WVRK) 
  • nur als letztes Mittel nach Scheitern aller gründungsvertraglichen Mittel 

 5) Vertragsänderungen zur Reform der Unionsgerichtsbarkeit bei schwer- 
  wiegenden Fehlentwicklungen in der Rechtsprechung 
  • etwa ggf. zur Korrektur einer rechtsstaatswidrigen Handhabung der  
     Kompetenzordnung 
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IV. Durch Europäischen Gerichtshof 
 • z.T. auch durch Europäisches Gericht erster Instanz 

 1) Nichtigerklärung primärrechtswidriger Sekundärrechtsakte  
  (Art. 231 EGV)  

 2) Feststellung der rechtswidrigen Untätigkeit von Gemeinschafts- 
  organen (Art. 232 EGV) 

 3) Feststellung der Vertragsverletzung durch Mitgliedstaaten im  
  Vertragsverletzungsverfahren (Art. 226 ff. EGV) 

 4) Verhängung von Pauschalbetrag oder Zwangsgeld gegen weiterhin  
  vertragsbrüchigen Mitgliedstaat (Art. 228 II EGV) 

 5) Konkretisierung der gemeinschaftsrechtlichen Verpflichtungen der  
  Mitgliedstaaten im Vorabentscheidungsverfahren (Art. 234 EGV) 

 6) Entwicklung konzeptioneller Vorkehrungen zur rechtsstaatlichen  
  Durchsetzung des Unionsrechts auf dem Wege der Rechtsfortbildung 
  • Herausarbeitung des Vorranges des Unionsrechts (EuGH, Cost/ENEL, Intern.  
     Handelsgesellschaft, Simmenthal II) 
  • Konkretisierung der rechtsstaatlichen Vorgaben für den mitgliedstaatl. Vollzug  
     (EuGH, Deutscher Milchkontor, Alcan) 
  • Entwicklung konzeptioneller Vorkehrungen zur Sicherung der effektiven Wirkung  
     der Richtlinien (Vorwirkung, Umsetzung nur durch Außenrecht, unmittelbare Anwend- 
     barkeit nach Fristablauf, richtlinienkonforme Auslegung etc., siehe EuGH, TA Luft,  
     Inter-Environnement Wallonie, Ratti, Harz) 
  • Einführung des Instituts der unionsrechtlichen Staatshaftung der Mitgliedstaaten  
     (EuGH, Francovich, Brasserie du Pêcheur/Factortame) 
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